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Ergänzen Sie den folgenden Lückentext mit dem jeweils passenden Begriff aus der Box. 
 

Sterberaten   Rückgang   Pensionssystems   Lebensphasen   Lebenserwartung   
Innovationsfähigkeiten   Infrastruktur   Hygiene   Gesundheitssystems   Gesundheitskosten   

Ernährung   Entscheidungsprozesse   Arbeitskräftemangel   Alterungsprozess   Altersstruktur 
 
Die demografische Alterung beschreibt die Veränderung in der Altersstruktur einer Bevölkerung, wobei 

der Anteil älterer Menschen im Vergleich zu jüngeren zunimmt. In diesem Prozess spielen drei 

Hauptfaktoren eine entscheidende Rolle. Erstens führt der Rückgang der Geburten dazu, dass die 

geburtenstarken Jahrgänge nicht mehr vollständig durch die Geburt von Kindern ersetzt werden. 

Zweitens steigt die Lebenserwartung, was dazu führt, dass Menschen länger gesund bleiben und in 

höhere Altersgruppen vorrücken. Drittens wirkt der Alterungsprozess der geburtenstarken Jahrgänge 

beschleunigend, da zahlenmäßig geringere Jahrgänge folgen. 

 

Die Ursachen für den Rückgang der Sterberaten sind vielfältig und umfassen verbesserte Hygiene, 

medizinische Versorgung, höhere Einkommen, gesündere Ernährung und bessere Bildung. Die Folgen der 

demografischen Alterung sind weitreichend. Unterschiedliche Bedürfnisse in verschiedenen 

Lebensphasen führen zu veränderten Nachfragen nach Gütern und Dienstleistungen. Dies zeigt sich 

insbesondere in der verstärkten Inanspruchnahme des Gesundheitssystems. 

 

Die entsprechende Infrastruktur, darunter Krankenhäuser, Alters- und Pflegeheime sowie 

niedergelassene Ärzte, muss ausgebaut werden, was zu steigenden Gesundheitskosten führt. Trotz 

Bemühungen, das Pensionsantrittsalter zu erhöhen, ist ein Arbeitskräftemangel absehbar. Die 

Aufrechterhaltung des Pensionssystems erfordert daher wahrscheinlich Beitragserhöhungen und/oder 

Leistungskürzungen. Dieser demografische Wandel beeinflusst auch demokratische 

Entscheidungsprozesse, da der Interessenausgleich zwischen den Generationen gefährdet ist. Zudem 

könnten technologische und wirtschaftliche Innovationsfähigkeiten der Gesellschaft abnehmen. 

 


